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ReLchrtagrftiehrvahl - Ergebnisse.
Oberamt Nagold.

Name des Ortes

1 . Wahl Stick »Wahl

AdlungSchweick-Hardt Oster Adlung Schweick¬hardt

Stadt Nagold 171 275 85 20? 378
Altensteig . Stadt
Alteusteig -Dorf

40
27

306
10

40 50
24

365
10

Beihiugru 14 40 — 20 34
Berueck 31 30 4 22 51
Beuren 21 8 _ 19 11
Böstngeu 19 87 — 18 91
Ebershardt 50 13 — 41 28
Ebhausen 74 122 31 75 166
Effriogen 86 44 5 83 49
Egenhausen 72 65 6 66 71
Emmingen 38 42 31 45 70
Enztal 3 101 15 2 121
Ettmanvs Weiler 28 8 — 33 7
Füvfbrovu 37 20 — 36 25
Garrweiler 18 15 — 14 22
Gaugeowald 25 2 — 26 1
Gkltliogen 122 59 3 122 68
Haiterbach 41 214 17 57 247
JselShausen 37 31 3 38 32
Miodersbach 20 26 1 27 23
Oberschwandorf 48 47 — 56 38
Obertalheim 49 — 1 88 2
Pfrondorf 35 21 5 42 24
Rohrdorf 42 67 9 53 68
Rotfelden 69 59 1 69 60
Schietingeu 34 26 — 37 29
Schöubronv 70 17 2 63 25
Simmersfeld 48 41 — 46 50
Spielberg 66 35 7 55 44
Sulz 150 4 3 165 6
Urbrrberg 45 16 — 4? 22
Unterschwandorf 16 7 — 20 4
llntertalheim 92 — — 127 —

Walddorf 47 81 14 45 99
Wart 50 20 — 53 17
Wenden 39 6 40 5
Wtldberg 53 106 44 j 56 162

Adlung . 2087 Stimmen

Schweickhardt . . . . 2525 ,

Oberamt Calw.
1 . Wahl Stichwahl

Name des OrteS

.

AdlungSchweick¬hardt Oster Adlung Schweick¬hardt

, Calw 169 535 192 191 657
Agenbach 35 5 — 38 3
Atchhaldeu 38 6 — 37 9
Altbulach 43 38 3 43 48
Altburg 66 45 50 78 67
Altheugstett 90 103 6 84 98
Bergorte 19 45 — 16 50
Breitenberg 67 22 3 57 21

1 Dachtel 18 39 21 29 51
Drckeupfronu 143 70 19 138 85
Emberg 35 3 — 35 4
Gechingeu 109 74 16 108 101
Hirsau 24 66 87 61 90
Holzbronn 19 49 3 23 48
Hornberg 32 2 — 29 2
LiebelSberg 69 10 — 66 13
Liebevzell 61 61 61 60 82
Martinsmoos 69 4 — 59 6
Mouakam 31 5 22 22 32
Möttlingen 70 20 7 75 19
Neubulach 38 60 6 39 69
Neuhengstktt 26 28 26 27 44
Nruweller 106 16 — 103 22
Oberhaugstett 51 25 — 53 25
Oberkollbach 9 42 10 9 43
Odrrkollwangeu 54 3 — 52 4
Oberreicheubach 24 20 4 22 22
Ostelsheim 79 56 3 80 64
Ottevbronu 36 8 19 44 14
Rötenbach 32 9 2 34 13
Schmirh 21 4 — 20 6
Simmozheim 84 45 26 97 58
Sommenhardt 61 22 5 58 31
Sprßhardt (Alzenb .) 33 31 11 36 38
Stammheim 177 43 61 227 54
Teinach 6 79 15 5 89
Unterhangstett 12 26 14 24 24
Unterreichenbach 20 67 122 58 100
Würzbach 39 35 2 39 40
Zavelsteiv 21 28 7 22 35
Zwerenberg 55 4 — 55 5

Adlung . . . . 2352 Stimmen
Schweickhardt . . . . 2286 .

Oberamt Freubenstadt.

Name des OrteS

1 . Wahl Stichwahl

WagnerAndre Treiber
»
L
Q

« WagnerAndre

Stadt Freudeustadt 1027 54 1 277 1439 71
Aach 78 — 3 — 99 6
BaierSbroou 739 3 — 309 1154 10
Beseofeld 88 — 7 2 106 1
Böfstageu 17 — 11 5 36 —

Cresbach 69 2 6 — 88 2
DieterSweiler 116 — — 20 147 —

Dornstetteu 159 — — 72 202 23
Durrweilrr 52 — 3 — 64 —

Edelweiler 37 — 1 4 42 —

Erzgrube 32 — 1 6 35 —
Glatten 101 — — 48 180 —

Göttelfingen 53 — 12 27 99 2
Grömbach 98 — — 9 120 —
Grüotal 70 — 11 24 101 1
Hallwangen 65 — 1 25 95 —

Herzogsweiler 65 — 6 36 105 5
Heselbach 30 — — — 34 —
Hochdorf 63 — — 2 57 —
Hörschweller 36 1 8 2 44 1
Hazrnbach 101 — 1 4 119 —

Jgelsberg 54 — — — 61 —

Klosterreichenbach 142 — 3 16 180 1
Lombach 69 — 2 11 86 —
Loßburg 130 — — 28 170 2
Neuneck 35 — 2 9 46 1
Ober - Jflingen 57 — 10 2 76 —
Ober -MuSbach 22 — — — 23 —

Pfalzgrafeuweiler 152 — — 76 248 4
Reiuerzau 76 11 — 7 82 12
Rodt 56 1 — 3 56 1
Röth 96 — — 2 101 —

Schömberg 37 — — 20 57 2
Schopfloch 76 — 38 1 115 1
Schwarzenberg 99 5 2 22 137 —
Tnmlingeu 44 1 — 14 67 1
Noter -Jflingen 44 — 8 9 54 —
Unter -Musbach 55 — 2 12 75 —

Wittendorf 88 — 4 17 128 —
Wittleusweiler 91 1 — 39 132 2
WörnerSberg 40 — — 2 43 —

Wagner Bp . 6303 Stimmen
Audre Ztr . . . . . 149 ,

* Aktensteig , 6 . Febr . Die Stichwahlen , die gestern
stattfandru , hadeu dem erbitternden Kampf der einzelnen
Parteien gegeneinander ein Ende bereitet . Eine wahlreiche
Zeit liegt hinter uuS , die viele Aufregungen mit sich ge¬
bracht hat.

Die Wahlagitation hat in unserem VlI . Wahlkreis
io Len letzten Tagen eine ungewohnte Schärfe angenommen ;
im EotscheidungSkampf siegte unser seitheriger Abgeordneter
Schweickhardt -Tübiogen , welcher 1280 Stimmen mehr auf
sich vereinigte als sein Gegner Oekooomirrat Adlung - Sind¬
lingen , der Kandidat deS Bauernbund und der Konservativen
Partei.

Nicht weniger erbittert war der Wahlkampf in unserem
benachbarten VIII . Wahlkreis; auch hier siegte der
Kandidat der BolkSpartei , Waguer - Calw , über den ZentrumS-
Kandidateu Audre mit bedeutender Stimmenmehrheit . Die
großen Anstrengungen deS Zentrums , die erlaubten and uu-
erlaubteu Machinationen seiner Agitatoren gegen den volks-
partrilichen Kandidaten haben nicht - gefruchtet ; der Sieg
deS Fabrikanten Waguer -Calw , der die Unterstützung der
Deutschen Partei in ausgedehntem Maße erfahren durste,
hat allgemein mit Befriedigung und Genugtuung erfüllt.

Im III . Wahlkreis, Hellbraun , WeinSberg re.
gingen die Wogen deS Wahlkampfe - ebenfalls sehr hoch.
Gewählt wurde der bedeutende und weit über die Grenzen
Deutschland - hinaus bekannte Sozialpolttiker Pfarrer a . D.

Naumann gegen den Kandidaten des Bundes der Land¬
wirte Wolf.

Im IV . und XII . Wahlkreis siegte der Kandidat
des Bundes der Landwirte und der Konservativen Partei
Roth - Leonberg bezw . Bogt Büttelbrouu.

Im IX . Wahlkreis erfocht der Führerder Württbg.
BolkSpartei C . Hanßmanu mit einer ansehnlichen Stimmen¬
mehrheit über den Zeutrums -Kandidateu einen schönen Sieg.
Die einzige Stichwahl , au der die Sozialdemokratie in
Württemberg beteiligt war , fand im XIV . Wahlkreis
Ulm rc. statt . Die Sozialdemokratie unterlag gegen den
volkspart . Kandidaten Storz , welcher mit einem Mehr von
4200 Stimmen glänzend gewählt wurde.

Unser Württemberg » Volk hat seinen Willen nun
auch bei den Stichwahlen , wo die Wahlbeteiligung wieder
eine recht große war , deutlich zu erkennen gegeben . ES
verlangt , daß bei großen , nationalen Fragen daS Wohl deS
Vaterlandes über das Parteiiuteresse gestellt wird.

Im ganzen , Hauptwabl und Stichwahl , wurden in
den 17 Reichstagswahlkreisen Württemberg - gewählt : Volks¬
partei 7 ( bisher 5), Zentrum 4 (bisher 4 ), Bauernbund
und Konservative 3 ( bisher 3 ), Deutsche Partei 2 (bis¬
her 1) , Sozialdemokratie 1 (bisher 4 ) .

Mögen die Arbeiten deS neuen Reichs¬
tage - demWohl llnsereSgeliebteudeutschen
Vaterlandes förderlich sein!

I Die Zusammensetzung de - Reichstags weist nach
s den gestern erfolgten ReichStags -Stichwahleu folgende Stärke-

, Verhältnisse der einzelnen Parteien auf:

Zentrum
Konservative
Nationalliberale 54
Sozialdemokraten 43
Freis . Bolkspartei 28
Reichspartei 21
Polen 20
Wirtsch . Bereinigung 15
Freisinnige Vereinigung 11
Fraktionslose 10
Bund d . Landwirte 8
Deutsche Bolkspartei 7
Elsäßer 7
R forwpartei 6
Welfen 1
Däne 1

105 Mandate
59
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Die RetchStagSauflösnug hat also ihren Zweck voll¬
ständig erfüllt ; die Mehrheit vom 13 . Dezember existiert
nicht mehr , sie ist in eine Minderheit verwandelt worden.
Die Sozialdemokratie hat 36 Maudate verlöre « ,
sie muß die Kosten der RrtchStagSauflösaog mit den Welfen
und Elsäßeru tragen.



.5 .

Verschiedene Resnttate aus dem Reiche.
Pforzhei « (bisher Soz.) : Eichhorn (Soz.) 17 079 , Wit¬

tum (natl.) 14 738 . Eichhorn gewählt.
Karlsruhe (bisher Soz.) : Geck (Soz ) 17157, Dr. Weill

(frs . Vp, ) 15 834. G - ck gewählt.
Douaurschiuge « (bisher Ztr.) : Duffaer (Ztr .) 12 670,

Weißhaar (natl.) 11107 . Dnffaer gewählt.
Lörrach (bisher natl.) : Blankenhain (natl .) 11 130, Kopf

(Ztr .) 9384 . Blankenhorn gewählt.
Freiburg (bisher Ztr .) : Hauser (Ztr .) 15 430, Obkircher

(natl .) 12 483 . Hauser gewählt.
Heidelberg(bisher natl.) : Beck (nl.) 14670, Winter

(kons .) 9284 . Beck gewählt.
Müuche« 1. Der liberale Kandidat Wölzl glänzend ge¬

wählt gegen Birk (Soz.)
München2 : o . Bollmar (Soz ) mit großer Mehrheit ge-

wählt.
Frankfurt a . M. (bisher Soz ) : Gewählt Oeser BP.

33 657.
Ariedberg (bisher natl .) : Graf Oriola (natl .) 7883,

Basold (Soz.) 4604. Oriola gewählt.
Darmftadt(bisher Soz ) : Bnthold (Soz .) 16 281 , Osann

(natl ) 18 180. Osann gewählt.
Maiuz (bisher Soz.) : Dr. David (Soz.) 15 778, Molt-

Han (Ztr.) 14 789. Dr . David gewählt.
KSlu -Gtadt (bisher Ztr ) : Trtmboru (Ztr .) 22 011 , Hof-

richter (Soz.) 18 431 . Trtmboru gewählt.
Erfurt (bisher natl .) : Hagemann (ul .) 22153, Schulz

(Soz.) 17150. Hagemanu gewählt,
verliu 1 (bisher frs . Bp .) : Kämpf (frs. Bp.) 8053 , Dr.

AronS (Soz .) 4618 . Kämpf gewählt.
« tratzburg-Laud (bisher sdd. BP .) : Blumenthal (südd.

Bp .) 9268 . Will (Ztr.) 10 252 . Dr. Will gewählt.
Aolmar : Preiß (E. L . Ztr.) mit zirka 1500 Stimmen

Mehrheit wiedergewählt
Im Königreich Sachsen wurdedir Sozial-

drmokratie in allen 8 Stichwahlen ge-
schlagen.

Eine « «spräche des Kaisers.
* Aerliu, 6. Febr. Nach Bekaoutwerdeu der Ttich-

wahlresaltate zog eine vieltausendköpfige Menge,
patriotische Lieder singend , vor daS kaiser-
ltche Schloß . Der Kaiser, von seiner Familie um¬
geben , trat an daS geöffnete Fenster und hielt unter
stürmischem , andauerndem Beifall eine
Ansprache an daS versammelte Volk : „Ich danke
Ihnen herzlich für die Kundgebung von heute Abend, welche
zeugt von dem Bewußtsein, daß Sie dem Baterlaude gegen¬
über ihre Pflicht getan haben . DaS Wort deS Altreichskanz¬
ler- : Denlschlaod kann reiten , wenn eS nur will , bestätigt
sich. Ich bin der festenUeberzruguog, daß wenn alle Stände,
hoch und niedrig , alle Koufefstoneo zusammeustehen , daun
wird eS nicht nur reiten können, sondern auch alles
aiederreitev , waS sich uaS eutgegeostellt ."
Der Kaiser schloß mit dem Dichterwort : . WaS küm¬
mert unS die Regel, mit der der Feind ficht, wenn
wir ihn nur Niederschlagen. Ich bin der festen lieber-
zrugung, daß eS nicht eine vorübergehende augenblick¬
liche Erregung sein wird, sondern ein fester Entschluß , auf
diesem Wege zu beharren. " — Stürmischer Jabel und
Hurrarufe folgten den kaiserlichen Worten. DaS Volk saug
begeistert dir Nationalhymne.

Tagespolitik.
Die deutschen Bischöfe au daS deutsche

katholische Volk . Wie Erzbischof Fischer
in Köln, so haben auch die Erzbischöfe von München,
Bamberg and der Bischof von Straßburg sich entschieden
gegen die Uaterstützung der Sozialdemokratie durch katho¬
lische Wähler ausgesprochen.

„Schaff immer , wie du es empfindest,
Und frage nicht, ob andren es gefällt;
Wenn du den Weg zum Herzen findest,
Spricht nicht der Kritikus — es spricht die Welt.

Der Bts chöfiÄbolf Frttztü MStkä ßbüVg
hat einen Hirtenbrief erlassen , in dem er nicht nur auf daS
Wahlrecht, sondern auch auf die Wahlpflicht hiuweist und
o. a . sagt : . Es ist Pflicht, nur solchen Männern die
Stimme zu geben, vou denen der Wähler überzeugt ist, daß
sie gewillt find , den Grundsätzen des Christentums gerecht
zu werde », bezüglich unter zweien denjenigen zu wählen,
der ihm die größte Bürgschaft für die Wahrung dieser
Grundsätze gibt . Nie und »immer aber ist eS erlaubt, einem
solchen Manne die Stimme zu geben , der ein ausgesprochener
Feind deS Christentums ist. Mit großem Schmerze haben
wir deshalb die Wahrnehmung gemacht, daß bei der letzten
Wahl zum deutschen Reichstag manche Katholiken kein Be¬
denken getragen haben, einem Sozialdemokraten ihre Stimme
za geben, einem Mann , dessen Partei Gott leugnet, die
Unsterblichkeit der Seele leugnet, Himmel und Hölle leugnet
und die ganze vou Gott gewollte soziale Ordnung zu zer¬
trümmern strebt , nm auf diesen Trümmern ihr Wahngebtlde
vou Staat zu errichten , in dem es kein persönliches Eigen¬
tum, keine Ehe und kein Familienleben mehr geben soll.
Mangel au Einsicht , Mangel au richtiger Führung, eine
gewisse Unzufriedenheit mit der materiellen Lage und andere
Gründe mögen diese Handlungsweise in einem milderen
Lichte erscheinen lassen , können dieselbe aber keineswegs
ganz entschuldigen . Wir hoffen za Gott, hoß fortan kein
Katholik wehr eine solche Partei mit seiner Stimme unter¬
stützen wird ."

* *

Die japanische Regierung erklärt amtlich:
„Die kürzlich ia der ausländischen Presse umlaufende Nach¬
richt, daß Japan in der Schulfrage in Sau
Francisco kriegerische Absichten gegen die
Bereinigten Staaten von Amerika hege und
sogar au die Regierung der Vereinigten Staaten eine Note
gesandt habe, deren Inhalt gleichbedeutend mit einem Ulti¬
matum sei, ist gänzlich falsch uad entbehrt jeglicher
Begründung. Die japaoische Regierung, die den
freundschaftlichen Gefühlen der Bereinigten Staaten voll¬
kommen vertraut , hegt die Erwartung , daß eine freund¬
schaftliche Regelung der Schulfrage in San Francisco er-
reicht werden wird, und eS ist übe , flüssig , festzastelleu , daß
keinerlei irgendwie beunruhigende Anzeichen in den Bezieh¬
ungen zwischen beiden Ländern bestehen . "

Lcmdesnachrichken.
Ufakigrafeuweiker, 4. Februar. (Korr .) Der hiesige

Schützenvrretn arrangierte gestern abend eine Fastnacht-
«nterhaltuug im Sterurusaal. Trotz rem eine derartige
Scherzunterhaltung zum erstenmal hier stattfand, war die¬
selbe gut besucht und entwickelte stch bei Musik ein froheS
Treiben unter den zum Teil große Heiterkeit erregende
MaSkev , so daß sie sich erst in früher Morgenstunde
trennrev.

* UfakzgrafeuweUer , 6 . Febr. Wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich, findet auf Veranlassung deS Schwarzwald-
BrzirkSvereil ' s Pfalzgrafenweilrr am nächsten Sonntag
abend im Schwanen ein Bortrag über die Kämpfe der
deutschen Truppen in Südwestafrika gegen die Herero unter
Vorführung von Lichtbildern über Land uad Leute in Süd¬
westafrika statt. Wir machen unsere Leser auch au dieser
Stelle ans den interessanten Vortrag aufmerksam und be¬
merken, daß auch solche, welche nicht Mitglied deS Schwarz-
waldvereinS find, freundlich willkommen find. DaS kleine
Eintrittsgeld ist für einen edlen Zweck, für die Veteranen-
stiftuug . König Wilhelm Trost ' bestimmt uad dürfte des¬
halb von jedermann gerne entrichtet werden. Versäume
also niemand, den Bortrag za besuchen!

Aichelöerg, 3 . Febr . (Korr .) Bei der gestern hier statt-
gefundenen Generalversammlung des Knegeroercivs legte
unser seitheriger Vorstand, Forstwart Jlg , sein Amt nieder.

unser » Herrn Vorstand und Begründer deS Verein- noch
lange olS Leiter hätten begrüßen dürfen, so sei ihm au
dieser Stelle doch auch herzlich gedankt für Mühe und
Arbeit. An seine Stelle trat Adam Frey zur Sonne, und
als Schriftführer wurde Lehrer Brhringer -Meisteru gewählt.
— Wie verlaute», soll auch di« Sägmühle in der Reh¬
mühle, die sich Zimmermanu Welker vor einigen Jahren
für seinen Sohn käuflich erworben hat, um die Summe
vou 1000 Mk. verkauft worden sein.

Martiusmoos, 6. Febr . (Korr.) Am Montag , den
4 . d . M., fand za Ehren deS nach 14jähr. Aufenthalt von
hier nach Wendlingen, Bez. Eßlingen, verziehenden Schul¬
lehrers Schuierle im Gasthaus zur Krone eine AbschiedS-
feier statt, welche vou der hiesigen Einwohnerschaft sehr
gut besucht war. Bon verschiedenen Rednern wurde hiebet
der großen Verdienste gedacht , dir sich der Scheidende,
sowohl um dir Schule , als auch um die Gemriude er¬
worben hat . Schon am Freitag den 1 . Febr. hatte sich
der Krieger- und Gesangverein, dessen Gründer und Vor¬
stand er war , im Gasthaus zur Sonne um ihn versammelt,
wo ihm uod seiner Familie viel Liebe und Dank eotgegru-
gebracht wurde. Lehrer Schuierle dankte dabei für den
Abschied und mahnte zur Eintracht und Einigkeit . —
Am SamStag , den 2. Febr. . versammelten stch um den
schrideaden Lehrer seine Kollegen vom Kirchspiel uad Um-
grgead im Gasthaus zur Krone sehr zahlreich , um ihre
Glück- uad Segenswünsche für den beliebten Kollegen zum
Ausdruck zu bringen. Besonders erhebend gestaltete sich
der Abschied bei der Abfahrt von seiten seiner Schüler,
sowie der ganzen Einwohnerschaft, welche eS stch nicht
nehmen ließen , ihrem geliebten Lehrer und seiner Familie
bei dem Abschied ihre letzten Glück- und Segenswünsche
mit auf deu Weg za geben . Der Krieger- und Gesang,
verein , sowie auch eine Anzahl Bürger gaben dem Scheiden¬
den noch daS Geleite zur Station Teiuach. — Möge Lehrer
Schuierle im Unterland, ia seinem neuen WirkangSort, so
viel Liebe und Achtung beschiedeu sein , wie bei unS hier
oben auf dem Schwarzwald . Sein Andenken wird bei uus
im Segen bleiben.

ss Höerudorf, 5 . Febr . Ein hiesiger Jagdpächter er¬
legte nicht weniger als acht große Füchse.

)s Stuttgart , 5 . Febr . Wie wir hören, ist im Ständ¬
ischen Ausschuß die Prüfung der Legitimation
der Mitglieder beider Kammern heute beendigt
und hierbei die angefochteueWahl deSOber-
amtS Oberndorf nach eingehender Bericht¬
erstattung uod Beratung nicht beanstandet,
jedoch die eudziltige Entscheidung der 2 . Kammer Vorbe¬
halten worden. Dasselbe trifft zu für die Wahl vou
Münstugeo, dir auch augefochteu wurde. Hiernach sind die
Abgeordnete Andre und Dr. Stübling vorläufig für legi¬
timiert erklärt worden und wird die LegitimatiouSkommisfiou
der 2 . Kammer sich mit diesen Wahlaafechtuugen später
noch näher zu befassen haben.

ss Kirchheim , 5. Februar. Im Stadtwald MannSSerg
ist tm Laufe dieses WiuterS eine außerordentlich starke
Eiche , ein Waldriese, der Axr deS Holzhauers zum Opfer
gefallen. Dieselbe , ca. 300 Jahre alt, lieferte au drei Ab¬
schnitten 10 Festmeter Stammholz , 19 Raummeter Beigholz
und 80 Stück Wellen. Rechnet mau noch 4 Raummeter
Stockholz dazu, so ergibt sich ein Derbholzaufall von 26
Festmeter« . Die Eiche hatte am Stock einen Durchmesser
von 2 Meter.

)s Alm , 5, Febr . Für auS Südwestafcika zurückkehreudeo
Soldaten hat di« hiesige Ortsgruppe deS deutschen Flotteu-
vereinS «iue Stellenvermittlung eingerichtet . Auch Gesuche
am Unterstützung aaS dem China- und Südwestafrikafonds
deS deutschen FlottruvereinS werden durch diese Stell«

Das Forsthalls im Tcuselsgiimd.
Detektiv-Roman von F . EduardPflüger.

(Fortsetzung .)
Za allem Urberflaß feuerte Breitschwert noch eine

volle Ladung über die Dächer der ehrsamen fränkischen
Universitätsstadt weg und bald darauf stolperte ein schwerer
Schritt die Treppe herauf und dir Hand deS Gesetzes
pochte au die verschlossene Tür.

"

„Machen Sie auf, im Namen des Gesetzes I"
. Ja , guter Freund , wenn ich daS könnte, würde ich

schon in meinem eigenen Namen aufmacheo . Holen sie
einen Schlosser, lassen sie öffnen.

. Wer find Sir ? '
» Aufschreibeu können Sie mich nachher, ich bin ein

guter Bekannter der Polizei .
'

.Vielleicht ist auch als LiebeSzeichenIhre Photographie
im Besitz der Polizei ? ' fragte der Schutzmann höhnisch
vou draußen. ^

. Ja , ja , aber machen Sie nur , daß Tie die Tür auf-
bekommen, ich habe einen Menschen erschossen, er liegt tot
hier im Zimmer. '

, Et der Tausend, eSist wohl ein Mensch vou Papier
gewesen und war auf eine Revolverscheibe aufgeklebt ? '

„Wie Sie meinen , guter Freund , nur befreien Sie mich
auS der Perfiden Lage.

'
Der Schutzmann aber blieb ruhig vor der Tür

stehen und erklärte:

. Halten Sie mich docb nicht für so eiafältig, daß ich
hinuuter gehe einen Schlosser holen und Sie entwischen
lasse. Machen Tie jetzt auf, sonst trete ich die Tür ein ."

. Bitte , tun sie das, eS wäre die größte Gefälligkeit,
die Sie mir erweiseu könnten . Ich will übrigens noch ein¬
mal zam Fenster hinausschießen, damit ein Kollege von
Ihnen heraufkommt .

'
„ES ist nicht nötig, ' antwortete die Stimme von

draußen, „der HauSwirt kommt soeben selbst. '
Darauf erfolgte eine kurze Unterredung, worin der

Schutzmann den Besitzer aufforderte, einen Schlosser zu
holen, oder , wenn er einen Schlüssel habe, diesen in Tätig¬
keit za setzen.

Nach einer Viertelstunde ergebnislosen Harrens er¬
schien endlich der geforderte Schlosser und unter seinen ge¬
übten Häaden öffaete sich bald Breitschwerts Gefängnis

Der Schutzmann war geradezu bestürzt , als er indem
ersten Zimmer die Leiche bemerkte. Er wurde blaß und
griff nach der Tasche , zog sein Schließung hervor und
wollte dem Doktor die Stahlketteu aolegen. Der aber zog

! die Bescheinigung des Würzburger Oberhauptes auS der
! Tasche , die ihn allen Würzburger Polizeibeamten gegenüber

legitimierte und ihrer Unterstützung empfahl,
j Trotzdem war der einfache Beamte noch nicht über-
! zeugt uod bat den Hausbesitzer, nach der Polizei zu gehen
i und den Fall zur Anzeige zu bringen, indes er ganz höflich

Breitschwert ersuchte, sich schließen zu lassen.
Der Doktor lachte und reichte dem übervorfichtigeu

i Mann beide Hände hin , die bald von der Stahlkrtte eng
'

umschlossen waren.
! Würzbarg ist keine so große Stadt , daß auf eine
! Anzeige bet der Polizei die Ankunft der UutersuchuugS-
'

kommisfiou , wenn eS sich um einen Mord handelt , nicht
im Laufe einer Viertelstunde zu erwarten wäre. Auch dies¬
mal geschah alle - mit möglichster Eile und der Chef der

Kriminalpolizei brachte sogar schon einen Arzt mit, der
BrettsLwert besonders willkommen war.

Trotz der Leiche, die auf dem Boden lag , trotz deS
unheimlichen Aussehens des fast leeren Zimmers , mußte der
hohe Polizeibramte lächeln, als er deu eifrigsten Verfolger
des Verbrechens, den leidenschaftlichen Hüter den öffent¬
lichen Sicherheit, geschlossen auf einem Stuhl fitzen sah.
Aber bald verwandelte sich daS Lächeln in eine grimmige
Amtsmiene und fuhr den armen Schutzmann mit echt süd¬
deutscher Grobheit so au, daß der Mann vor Angst nicht
wußte, in welche Ecke deS leeren ZimmerS er sich ver¬
kriechen sollte.

.Nehmen sie dem Herren sofort die Handschellen ab,
sie Hornvieh ! Hat sich der Herr legitimiert?"

. Jawohl, Herr Inspektor ."
„Er hat Ihnen also daS Certifikat der Polizei gezeigt ?"
„Jawohl , Herr Inspektor , ich konnte aber nicht wissen,

auf welche Weise eS io die Hände dieses Herrn gelangt war . '
„O sie . . .

"
Breitschwert unterbrach den ZorneSauSbruch deS Be¬

amten :
. Lassen Sie den armen Teufel in Ruhe, lieber Freund.

ES ist besser, io der Vorsicht einen Kilometer zu weit za
gehen, als einen Millimeter zurückzubleiben . Ich habe mich
ja ganz wohl befunden und alles ist ja in Ruhe und
Freundschaft abgegangeu. Und nun lassen Sie deu Doktor
zunächst einmal nach meiner Wunde sehen . '

. Sind Sie verwundet, lieber Freund ? '
Der Arzt sprang sofort hinzu, half Breitschwert deu

Rock auSziehen und überzeugte sich in kurzer Untersuchung,
daß die Wunde gar nichts auf sich habe.

„ Dagegen scheint mir,' sagte er. zu der Leiche ge¬
wandt, bei der er jetzt uiederkuiete , „ bei diesem armen
Teufel hier der Sprang iuS dunkle JeuseitS vollkommen
geglückt zu sein . ' (F. f.)



«ngegrngenommrn u>
weitergegebeu.

ss Mla«öe«reu , 5. Febr. Der verheiratete SchullehrerKarl Ehrmanu von Euuabeareu hat sich gestern Abend
etwa 200 Meter vor dem hiesigen Bahnhof vom Zug über¬
fahre» lassen . Die Räder haben ihm den Kopf vom
Rumpfe getrennt. Er wurde sofort nach dem PassierendrS Zuge» von dem die Strecke revidierenden Bahnwärter
aofgefuuden. Die Tat ist jedenfalls in einem Anfall von
geistiger Umnachtung »der in der Schwermut ausgeführtworden, da schon seit einiger Zeit Sparen eines GemütS-
leiders bei dem Unglücklichen bemerkt worden stad. In
einem bei der Leiche gefundeneu Brief nimmt der Ver¬
storbene Abschied von seiner Familie, die er wegen deS
Schrittes am Verzeihung bittet.

Verschiedenes. Zwischen Ober- und Unterboihingenwurde nachts von dem Schnellzug der Kaufmann Weinmann
von Nürtingen überfahren and getötet. Die
Leiche wurde verstümmelt and erstarrt aufgefuudeu. Wie
der Reisende aus dem Wagen unter die Räder geriet , wird
die Untersuchung ergebe» . — JaBtberach wurde der
juoge Kaufmann G. Schüle aus Stuttgart morgens in
«iurm Hotel tot aufgefunden. ES scheint, daß der Be-
dauerSwerte den Gashahueu nicht schloß und rin Opfervon Leuchtgaivergiftuag wurde. — Ja einer Wirtschaft in
Nürtingen hat ein unbekannter Maua mit etwa
30 Jahren dem Wirt einen Geldbetrag mit über 600 Mk.
gestohlen . Erst tu den Abeudstuudeu entdeckte der Wirt
den Diebstahl. — . —

Mo« der bayerischen Hreuze , 5 . Febr . Ja Iller-
tisseu brannte kürzlich daS Anwesen des SchuhmachermeisterS
Georg Kolb ad, wobei wegen des herrschenden Windes
für das ganze Städtchen große Gefahr bestaub . Nun hat
sich als Brandstifterin das 14jährige Dienstmädchen
Josepha Käst auS Ftlzivge», daS bet Kolb bedieostet war,bekannt. Dem Mädchen war von der Mutter eine Bitte,
Verwandte in Ravensburg besuche» zu dürfen, abgeschlagenworden. Um auS dem Dienst za kommen und die Reise
nach Ravensburg auSfühmn zu können , setzte eS das Haus
deS Dienstherrn in Braud.

ff Kkverfekd , 6 . Febr . Nach dem Bekanntwerdeu des
Wahlresultats wurde vom Bolkshaufe die Polizei mit
Steinen und Eiiftückeu und Flaschen beworfen. Mehrere
Schutzleute erlitten Verletzungen . Die Polizei ging mit
blanker Waffe vor . ESentwickelte sich einStraßen¬
kamp f.

ff Merlin , 5 . Februar . Die Nordd . Allg. Ztg. schreibt

m Lttrl : . deutsches Retch - : Wie wir hören, hat
der neue Präsident deS ReichSverstcherungsamts, Dr. Kauf¬
mann, kürzlich eine beachtenswerteEinrichtung getroffen , die
namentlich auch bei der Aerztewelt Zustimmung finden
dürfte. ES sollen vou Zeit zu Zeit im ReichSverficheruugs-
amt Borträge über Fragen der ärztlichen Wissenschaft , die
für Uafall - und Invalidenversicherung besonders bedeutungs¬
voll find, von angesehenen Aerzten gehalten werden.

ss Merlin, 5. IFebr. Der Reichsanz. bestätigt, daß der
Reichstag zum 19 . Februar « tnberufeu ist.

ff Merlin , 5 . Febr . Eine Novelle zum Berggesetz ging
bente der Nat .-Ztg. zufolge dem AbgeorduetevhauS zu . Die
Novelle ändert die Vorschriften deS allgemeineu
Berggesetzes über Maten und Verleihen nach ver¬
schiedenen Richtungen. ES evthält Bestimmungen, welche
die Gewinnung von Steinkohlen und Salzen
fortan dem Staate Vorbehalten.

* Merlin, 5 . Febr . Das Berl. Tagebl. meldet : Am
Samstag lief bei einer hiesigen großen Bank ein Ueber-
weisungSauftrag vou der Kommerzbank in Warschau
ein, einem Gutsbesitzer namens Felix Tezekorowskt , zurzeit
in einem Hotel iu Berlin , 50 0 0 0 Mark auszuzahleu.Das Geld wurde im Hotel aosbezahlt durch einen Kassen-
boten, welchem sich der Empfänger durch Paß und gleich¬
lautende- Schreiben der Kommerzbank au deu TrzckorowSki
legitimierte. Dieser kaufte sich dann ei« Automobil, zahlte
200 Mark an und verschwand unter Zurücklassung etaeS
Koffers, der nur schmutzige ucrgezrichnete Wäsche enthielt.
Durch Rückfrage der Berliner Bank bei der Kommerzbank
wurde festgestellt, daß der Zahlungsauftrag gefälscht war.
Die geschädigte Bank hat eine Belohnung vou 10000 Mark
auf die Ergreifung des Betrügers ansgesetzt.* Merkt«, 5. Febr . Der japanische Botschafter iu Paris
erklärte , nach einem Telegramm des Berl . Lokalanz. , iu
einem Interview , daß zwischen Tokio und Was¬
hington über die Schulfccne iu Kalifornien und die
Einwanderung japanischerKalis erfolgversprechende
Verhandlungen schweben.* Merlin , 5. Febr . Einem St. Petersburger Tele¬
gramm der Boss . Ztg . zufolge sandte die Moskauer
Abteilung des „ Verbands der russischen
Leute' im Namen aageblich vieler Millionen vou Ver-
baudSmitgliedern eio Glückwunschtelegramm an
deu deutschen Kaiser zur Wahlniederlage
der deutschen Sozialdemokratie.* KSl«, 5. Febr . Die „ Köln. Ztg . ' meldet aus Biele¬
feld vou heute telegraphisch : Der frühere Minister Möller

nimmt als Vertreter des Kaisers an der Einweihung der
Universität Pittsburg in Nordamerika teil. Er wird am
15 . März abreiseo.

* Mede« , 5 . Febr. Die letzte Leiche wurde gestern
vormittag 11 Uhr zutage gefördert.

Ausländisches.
* Moskau , 5. Febr . Lu vergangener Nacht wurde

hier iu der Festung ein Mann namens Birlckoffgehängt,
weil er einen Polizistenermordet hatte.* Aervyork, 5. Febr . Ein Telegramm auS ElkiuS
(Virginia ) meldet, daß infolge einer Explosion in einer der
David -Kohleo- und CoakSgrsellschaft zu Thomas gehören¬
den Grabe 25 — 30 Bergleute, meist Ausländer,
getötet wurden.

Bermischtes.
Allerlei. Das Berliner . Tageblatt' meldet aus Duis¬

burg : Beim Schlittschuhlaufen brachen mehrere junge
Leute ein . Der 17jährige Sohn eines Fabrikbesitzers er¬
trank, die übrigen wurden gerettet. — Der Berliner „Lokal-
avzriger" meldet aus Bern : In der Nähe vou Cyarmry
(Kanton Freiburg ) wurden der Landwirt Buchs und sein
Kaecht von eiaer Lawine überrascht und erst nach 8 Stun¬
den ausgeschaufelt. Sie starben bald nachher an den auS-
gestaudenen Leiden . Ans Salzburg wird gemeldet , daß iu
Golliug der Oberbauarbeiter Promck vou einer Lawine in
die Salzach geschleudert wurde und sofort tot war. Im
Stagleitnergnt find der Besitzer und die Wirtschafterin deS
Gutes erfroren. Die Schneehöhe erreichte 6 Meter . AuS
Jansbruck wird gemeldet , daß im Achenseegebiet 2 große
Lawinen uiederginaen.

z Folgendes Wahlknriosum wird aus Elberfeld be¬
richtet : Hier steckte ein Wähler im E .fer des Gefechte- in
seinem Wahllokal statt eines Stimmzettels ei- en Scheck
über 750 Mark, zahlbar bei der Bergtsch -Märkischrn Bank,
iu das ihm übergebene Kuweit und überreichte dieses dem
Wahlvorsteher, der es daun ahnungslos in die Urne steckte.
Erst za Hause bemerkte er seinen Irrtum , er lief sofort zum
Wahllokal zurück and meldete sein Versehen. Bei der
Auszählung der Stimmzettel wurde daS Wertpapier auch
tatsächlich gefunden. Ein ungültiger Stimmzettel, wie er
vielleicht noch nie dagewesen ist!

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Mensteig.

ßedtnktt der hungernden Zügel!
Zrv«rirgrr>erfteigeimtig.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf der Markung
Altensteig -Sradt belegeoe « , im Grundbuch von Altensteig -Stadt Heft 405
Abteilung I Nr. 1 und Heft Nr. 408 Abteilung I Nr. 1 , 2, 4, zur Zeit
der Eintragung des VersteigeraugsvermerkeS auf den Namen deS

Schachers Johann Philipp Schaible
vou Altevstrig eingetragenen Grundstücke , nämlich

1/ 2 . an Geb . Nr . 213 1 a 34 gm Wohnhaus und Scheuer unter
einem Dach am Schweinemast,
gemeioderätl. Anschlag 4000 Mk.

Parz . Nr. 335 3 a 88 gm Banmackeram Hellesberg 60 Mk.
, » 583 53 n 21 gm Acker in Wachtrläckeru 1000 Mk.
„ „ 761 47 a 21 gm Wiese und Grasrain iu Ziegel-

wiesen 800 Mk.
am Montag, den 25 . März 1907

vormittags S Nhr
ans de« Rathaufe i« Ulteufteig -Stadt versteigert werden.

Der Versteigerung-Vermerk ist am 24. Januar 1907 in daS Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Berstetgeruugsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersicht¬
lich waren, spätestens im Bersteigeraugstermiue vor der Aufforderung
zar Abgabe von Geboten auzumelden und, wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bet der Verteilung deS Ver-
steigerongserlöses dem Ansprache des Gläubigers und den übrigen Rechten
uachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegensteheudeS Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführrn,
widrigenfalls für das Recht der BersteigeruugSerlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Altensteig , deu 2 . Februar 1907.

Kommissär:
BezirksnotarBeck.

Atter -flels.
Vür VrSLS .srsi .siL

empfehle

« it guter Anshente z« billige « Preise
Christoph Bsthler.

Helle Malzkrimr
Kogge«-. Gerste«- und

sonstige Futtermehle
bringt iu empfehlende Erinnerung

- e * Obige

r t e u st e i
Feinst alte«

Malaga
Cherry

(spanischen Wein) empfiehlt offen und
tu Flaschen

Ar . Flaig , Conditor.

SistklMh.
Ein jüngerer Säger findet gut-

bezahlte Stelle bet sofortige«
Eintritt « ach Metzingen OA.
Urach. Näheres b . K. Spranz,
Maschinist Pfalzgrasenweiler.

Praktische Hanssrane « kaufe« nur die altbewährte

^ sslsggi' Etters ^
In Ortginalflaschen und nachgcfüllt bestens empfohlen von

Fritz Flaio , Conditor.

Nack Auswärts Wird etu braves

Mädchen
nicht vuter 16 Jahren für eine kleine
Familie bis 1 . oder 15 . März
gesucht.b

Zu erfr. b. d . Red. dS. Bl.

MHenzch- ,
Ein braves Mädchen für HauS-

und Feldarbeit wird bei gutem Lohn
gesucht.

Zu erfragen bei
Ara« Rosa Bnrkhardt Ww.

G«r<rirrvette*.Bau . Akksrd.
Die bei Erbauung eines « ene« Wohnhauses für H . Johs.Seitz, Bauer in Garrweiler vorkommenden Bauarbeiteu wie:
Grabarbeit, Maurer- «nd Zimmerhandarbeite «,Cernerttarbette «, Gipser-, Schreiner-, Glaser -,
Schlaffer , Schmied-, Flaschner-, Anstrich- ««-
Tapezierarbeiten

sollen im Submisfiousweg verakkordiert werden.
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen , spätestens bis
Samstag» de« S. Februar

mittags 12 Uhr
hier , um 2 Uhr i« Hirsch in Garrweiler eioreichr«, um welch«
Zeit die Eröffnung der Offerte tzatlfiadet. '

Pläne, Voranschlag und Bedingungen find bet dem Unterzeichneten
zur Einsicht aufgelegt.

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Altensteig , den 4. Februar 1907.

A. A. :
Stadtbmstr. Henßler.

Zwei ordentliche Zungen nimmt
biS Ostern in die Lehre bei sofortigem
Wochenlohu. Ehr . Herter

Gipser, ßöhaufe«.

Zairbrv
verleiht jedem Kestcht ein rosiges , jugend-
ftischeS Aussehen , zarte, weiße , sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

AckaiMd-jilikmillh -Skift
v. Mergrnann L Ko.. Maüebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd
L St . 50 Pfg. bei : Apotheker ScHiler
sowie bei JoHs . Kaltenbach.

Wfatzgrafenweiter.

bester und billigster Ersatz sür Hase? ^
ist frisch eingetrvffen und empfiehlt solches den H . Pferdebesttzeru in
Originalsäcke« ü 75 Kg

Die Alleiuvrrkaufsstrlle des östlichen Bezirks Freudrnstadt
C. Krey z. Traube.

? 8. Zugleich erlaube mir mein Lager iu schöne», srische«

Malzkeiiireir
sowie i« alten und Neuen badische«

NÜ ARM,
iu empfehlende Erinnerung zn bringen

dev GM - e.



Altenfteig.

Zu der a«

, dm S.
abends 7 /, Uhr

in sämtlichen Lokalitäten des Gast¬
hofs zum „goldenen Stern " hier
stattfiodeuden

Große»
Maskerade

verbunden mit

Gabenverlosung
wird jedermann frenudl. eiugeladen.
Richtmitglieder zahle« 1 Mk.
Eintritt , kostümierte NiLtmitglieder ,
haben freien Zutritt , Mütze« find ^

^ pro Stück zu 20 Pfg. an der Kasse zu haben.
Der Ausschuß.

Ssnirtag , lv ^
Ausflug auch PschgraseMeiler .

daselbst
'

des Konsulats Altensteig im Gasthof z. Schwane»
Sammlung präzis 12 Uhr im Lokal hier.

Altensteig.
M Spanische Mnrria -Orange»

feinste Früchte Marke l.. 6.
1 Stück 5. 6, 8, 10. 12 Pfennig

bei 10 „ 45, 55. 70, 90. 110 „

^ fste. Messina CUronr«
3 Stück 20 Pfennig.

^ MalagaTrauben 1 Pfd . Mk. 1.1« Pfg.
Califat - Dattel« 1 „ ^ —.35

iV) Tafel Feigen 1 „ ^ — .5«
EtzkrarrzFeigerr 1 » ^ —.30
Aprikosen sste. 1 Pfd . Mk. 1 .20 Pfg.
DampfSpfel „ 1 „ „ —.6«
Obst - Melange „ 1 „ „ — 5«

(10 Sorte «)
Jtal . Kirsche« „ 1 „ „ —.5«

_ Serbische Zwetschgen„ 1 „ 2V , 24 , 28 „
fste. Back Corinthen, Zibebe« , Sultanine«

empfehlen von frischen Sendungen
Chrn. Burghard jr.
Friede. Flaig, Conditor.

«
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rtttenfteis.
Vom 18. Aebr. dS . Js . an findet bei mir ein

ca. 14tägiger

Untrrrichtsknrs
im

Ukhmaschinen-Sticke«
statt, zu dessen Teilnahme freundl. eingeladen wird. Der
Unterricht wird durch eine perfekte Lehrerin erteilt , so daß
gründliche Ausbildung im Sticken zugefichert werden kann.

Hochachtungsvoll
Irrlitts Mttllen , Nähmaschinenhandlung.

^ Raffer S
stets frisch geröstet

vorzügliche Qualitäten L «0 Psg . bis
Mk. 2.— p . Psd . empfiehlt

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Alta « fters.
'
UMV

A l t e n st e i g . §
Morgen Donnerstag eintref- ?

send : !
ffte . fnlfche

Schellfische

Zandc . Scchechtc
Scholle«

geräucherte
Kieler Sücklinge
bei

jr.
Dürres

l t e n st e i g.

P >!
hat im Auftrag zu verkaufe»

Louis Beck sr.
Altenfteig.
Dürres

Buchenholz
hat zu verkaufen

Christoph Bühler.

Gramophonr
und Musikwerke

Gesns F « itzt
Elektrotechniker

Altenfteig.

staek

Imerilcs
von

mit >200 tons grossen
^

lloppsl-
sokraubön Dampfern ser

Lr8tlils88i'ge Sokikke . — kl»88ige
?rei8ö — Vorrüglivks Verpklegung.

llbfakrton Mvkentliok 8am8tag8
naok dlswVorlc — I4tägigklitt« ooii8
navk pliilaclelpkia.

Üu8l<unft beim /lgenten
w . Kieker , ÜI1en8t6ig

Karl88tra88e

A l t e n st e i g.

Zither- uud Bioliu-
Saitru

empfiehlt die
W . Rieker sche « uch- «.

Schreibwarenhdlg.

Schwarzwald-Kezirksverrin
Vfal ;grafenweilrr.

Am Soimtag , dm lv. Febmr
abends 6 Uhr

findet im Schwane « z« Pfalzgrasen-weiler ein

über : „Die Kämpfe der denlsche«
Truppe « in Südwrstasrika gege » die Herero " statt.
Daran anschließend Vorführung von L chlbtlder « über
„Land «nd Leute in Südwestafrita"

Der Reioertracr ist für die Brteraneustistnng
„König-W ' lhelm -Troft " bestimmt.

Mit Rücksicht hierauf haben der Beterauru - und der
Militärverein Pfalzzrafenweiler ihre Beteiligung zugesagt.

Eintritt für Jedermann nicht «nter 40 Pfennig
für 1 Person.

Im Interesse der Sache wird um zahlreiches Er¬
scheinen auch von Nichtmitgliederu gebeten.

« römbach.

tMttttg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de« 12. Februar dS . IS.

in das « asthanS znm „ Hirsch" in « römbach
freuudlichst einzuladen.

Sohn des
Joh . Georg Kürble, Holz¬

hauers hier.

Tochter des
Ehr . Mast , Schreiners

hier.
Kirchgang um 11 Uhr

Wir bitte » dies statt jeder besondere«
Einladnng entgegennehme » zu wolle».

Gestorbene.
Nagold : Marie Hemmtnger gcb . Scheffel,

68 Jahre.
Wittendorf: Joh .Franz , Bauer , 57 Jahre.
Schorndorf: Albert Gaupp , Gerichtsnotar

a. D., 79 Jahre.
Stuttgart : Karl Hoyler,

Firma E. Leppenau.
» Cannstatt : Ad. Rothschild,

Firma Straus und Co.

Prokurist in

Prokurist in

Wurcia-Grangen
hochfeine süße saftige Frncht

billigst de,

O . V ?
-
. AlaoLLolssr

Fritz Bühler jr.
Alta « ftols

Thomasschlackenmehl

Bewährtester und billigster Phosphorsäuredünger für

Wiesen und Frühjahrssaatcu.
Das Ansstreoen kann in jetziger Zeit mit
bestem Erfolge vorgenommeu werden.
Man verlange beim Ankauf ausdrücklich

Shonasnep„Ltkrnmiirkc"
uud achte auf « ehaltsangabe , Schutz¬

marke uud Plombe.

io» - Bor minderwertiger Ware wird gewarnt , -w»

Thomsphosphatfltbrikeu G. m. b. H.
Ventt»» w.

Wegen Offerte wende « au sich an die bekannten Verkaufsstellen.
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